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Lebusa Weiße Weihnachten könnte es in diesem Jahr geben, die Wahrscheinlichkeit sei groß – meinen die 
Meteorologen. Die Lebusaer wollen sich jedoch darauf nicht verlassen und sorgen dafür, dass es morgen, wenn 
der Weihnachtsmarkt ab 14 Uhr eröffnet wird, schon schneit. Sie haben Frau Holle eingeladen, die trotz ihres 
märchenhaften Alters den Kirchturm besteigen und von dort ihre Betten ausschütteln will. Allerdings kommt 
sie nicht allein. Die Vereinsmitglieder des Orgel- und Kulturzentrums Lebusa e.V. sorgen dafür, dass es auch 
sonst sehr märchenhaft zugeht – auf den Spuren der Gebrüder Grimm sozusagen.  

Um 14 Uhr wird der Weihnachtsmarkt eröffnet. Wer noch ein kleines Geschenk zum Wichteln oder für den 
Gabentisch sucht, könnte fündig werden, denn neben leckeren Dingen, die Gaumen und Nase erfreuen, kann 
man zuschauen, wie Zinn gegossen wird. Zinnfiguren sowie eine kleine Sandmännchen-Ausstellung sind in der 
Kirche zu sehen. Ein gemeinsames Adventssingen wird es geben, bevor um 16 Uhr der Schliebener 
Männerchor weihnachtliche Weisen erklingen lässt. Alle Eltern und Großeltern haben die Chance zu erfahren, 
ob sie ihren Kindern und Enkeln schon ausreichend Märchen vorgelesen haben, denn die Steppkes dürfen ihr 
Wissen auf diesem Gebiet bei einem Märchenquiz unter Beweis stellen.  

Ein Kind aus Lebusa, das das Türchen Nr. 5 per Post vom Weihnachtsmann zugeschickt bekam, darf sich 
zusätzlich freuen und kann aus dem Adventskalenderbaum seine Überraschung holen. gz 


